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Balauus improvisus Darwin.

Obschon die früher zu den Mollusken gerechneten Ranken-

füssler gegenwärtig einen begründeten Anspruch auf Be-

rücksichtigung in diesen Blättern nicht mehr erheben können,

so veranlassen mich doch die in Nr. 7 und 8 von Herrn

E. Friedel vorgebrachten Mittheilungen und Fragen über

Baianus improvisus zu folgender Erwiderung.

Zunächst möchte den Angaben über die Verbreitung des

B. improvisus hinzuzufügen sein, dass derselbe 1872 ge-

legentlich der Pommerania-Expedition in der Zuidersee bei

Enkhuizen in 4^/3 Faden Tiefe (Salzgehalt = 1,55 Procent)

auf Mytilus edulis zahlreich angetrofien und sodann im

Jahre 1873 von mir in einem ostfriesischen Binnengewässer,

nämlich in dem Funnixer oder Wittmunder Tief aufgefun-

den ist. Der genannte canalartige Wasserzug mündet unter-

halb des Hafens von Carolinensiel durch die Friedrichs-

Schleusse in das Wattenmeer. Während in den Winter-

monaten der Salzgehalt des Wassers bei Neu=Funnixsiel ver-

schwindet, steigt er in den Sommermonaten bis auf 0,18

Procent und eine halbe Stunde weiter abwärts bei der

Georg-Marienbrücke oberhalb Carolinensiel auf 1,52 Procent.

Auf dieser Strecke kommt Baianus improvisus mit einer

Brackwasserform von Membranipora pilosa an Phragmites

communis, Scirpus maritimüs, Holz und Steinen vor; im

oberen Theile der bezeichneten Strecke findet sich ausser-

dem auf dem Grunde eine Anodonta, die ich für piscinalis

Miss, halte.

Ferner habe ich B. improvisus unter falschem Namen

aus den dänischen Gewässern erhalten, kann jedoch nicht

mehr mit Sicherheit angeben, ob aus dem Sunde oder von

den Belten ; und endlich ist derselbe von Möbius bei Kiel

und ONO. von Darserort in 9 Faden Tiefe (Salzgehalt =
1,32 Procent) verzeichnet.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



— 8 —
Die Fnv^o^ oh H. iiiiproviHiis iins IcvriKüi Moc^roii an

SehiH'Hkif'lcii u. s. w. in dio ()hI;S(U! vorschleppt worden, oder

iilxir iiiil" Ji!iiiirli(;li()iii W(!j^"(i, d. li. diirc-li Scliwiniiruvri und

Treibca während doKS l'reMUi Liu;venh)l)(!ns einf^-ewujidert i.st,

lüisst sich aus dem ^•eg'cnwiirti^'on Stande unserer Kennt-

niss von der gcjofifrapliisehen Verbreitiinji; dieser ohne Zweifel

noch an viehjn KiiHteiipimkti^ii vorkoinnuuiden aber hisliin<^

üborsehen(m Art mit Sic.heiheit nielit (.'iiisclioiihui
;

{^-ewis.s

aber inl/ en, (Iiihh bdido IVIittol /,iir Weiterbeförderung der-

nelbcu iiiil}j;(^wirkt biiJxdi.

Was sodann die als iuiiriilleud b(^z(üehiieten „anatojiiischen

Unterschiede" (Un- var. }j,ry|diiea anbetrüft, so beschränken

sich dieselben tjrstens auf eine ^an/ geriug-fügi^e Verschie-

denlieit in der Structur der Wände des Sehiihüikranzes und

zweitens auf eine noch viel unbedeutendere Dillercvn/. in der

Gliodor/iahl der liankcn des erslivii ji^usspaares (resp. -f" 1

und -j- ^ (Mieder).

Bei don von mir untersuchton Exemplaren aus (Usr

Zuidor/(ie und Ostfriesland fehleji dii^ (^uTwände in den

l'iu-ietalri'dircn rbcnralls; über die Zahl der Cirren^'lieder

ha,bi^ ich (himals leitk^r keine Auf/ieichnung'en gemacht, ich

linde in meinem Tagebuch nur die Notiz: „Beim 1. und ii.

I?aar der Fiiss(i dii* (Jirron ungleich lang."

[)\(i Anuahuie einer Wechselbeziolumg zwischen der

Hchalcnstruciur und der (lli(Hl(!r'/,aJil des (U'stim Kusspaaros

erscbeinli wohl nudir als zwcdfclhaft , zumal wenn man in

Mrvvägiing zieht, dass bei JJal. halanoidcss, (viner au allen

Nor(lseeküst(5n in der Strandregiou sidir häuligen Art, die

!:rlchalenstructur viel beträchtlicher variirt, ohne dass damit

eine cvntsprecliende Aenderuug.in der Zahl der Cirrenglieder

Hand in Hand geht. Die Wände des Schalenkranzes sind

hi(vr bald soli(l(\ bald gitt(>r förmig ausg(di()hlt, hald wit^ beim

Ureifswaldor l>alauns von regelmässigen bis zur Spitze

gehenden Röhren dundi/.ogen.
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Sobald man nun die obigen Abänderungen für Anpassungs-

Brscheinungen erjdärt, so rauss aucJi iblgericlitig <\'n\ An-

passung als die eigcniliche Ursa(5}ie der Variiriiiig Ixil/rsuditet

werden, denn „die An p u. s s n n g v e r ni i 1,

1

1\ 1 i i\,\ \ v. d i e

Abänderungen ()d(;r Variationen, wvAcUc, die

organisehen Formen unter dem Einfluss der

äusseren Exis ten/bedingungen er lo iden"(Mäel<el).

Offenbar steht aber dui j)löl/li(dm mass(inhaf'te V(frniehrung

d<!S («reifswalder Balaniis mit der l'raglichtm Variinmg in

gar keiner [{e/ielinng; sie ist eine davon nnal)hii,ngig

periodisch sicJi wiederliolende Erscheinung, welche jedesmal

dann wieder auftritt, wenn alle auf die Vermehrung ein-

wirkenden äusseren Einflüsse! sicli so günstig wi(^ nur ni(")glicli

gestalten.

Ist nun der (^reifswalder Baianus wirklich von so Injr-

vorragender Bedeutung und Wichtigkeit für den Darwinis-

mus, als es uns die l^^rag(!n und Bemerkuugfui des Herrn

Friedel glauben maclnsn wollen? Wir müssen es bezweifeln,

zumal durchaus nichts darauf hindeutet, dass es in dem
vorliegenden Fall eher als bei allen übrigen Varietäten,

bei welchen sich gleichfalls die Anpassung als Vorgang der

directen Beobachtung ont/ieht, gelingen wird, aus (Jer Summe
aller Existenz-Bedingungen diejenigen mit Sicherheit zu er-

schliessen, deren Einfluss die Variinmg nach sich gezogen hui-.

Münden, den 12. November 1877.

D r. A. M. e t z jx e r.

Eine neu(^ Vilrella.

Von

S. (Jl(;ssin.

Die S[)(!cies dos von mir in meiner l<]xcursions-lVIollus-

ken-Fauna in;u aufgestellten Genus Vitrella lehren in von

Gewässern durchflossenen Höhlen der Kalkformationen, und
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